
 

12 | Bauliche Anforderungen an Tages- und Nacht-
strukturen  
 

 

qual ivi sta gl iedert  sich in übergeordnete Anforderungen, Kr i ter ien und weiter führende Vorgaben (Anhänge und 

Grundlagenpapiere externer Anbieter) .  Die nachfolgenden Inhalte sind Tei l  der genehmigten Masterversion von 

qual ivi sta.  Wo nöt ig,  wurden diese auf die Bedürfnisse der betref fenden Kantone an gepasst.  
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   

a)  Hindernisfreier  Zugang zu den Räumlichkeiten sowie hindernisfreie Raumgestal tung gemäss Merk-

blat t  7/95 Rol lstuhlgängigkeit  bei  Sonderbauten (erhöhte Anforderungen gegenüber der Norm SN 

521 500),  Herausgeber:  Schweizer ische Fachstel le für  behindertengerecht es Bauen, Kernstrasse 

57, 8004 Zür ich, www.hindernisfrei -bauen.ch  

 

b)  Ruhezimmer mit  Liegemögl ichkeiten. Abtrennmögl ichkeiten durch Vorhänge oder mobi le Trenn-

wände 

 

c)  Für jeden Gast eine Liegemögl ichkeit  wie z.  B. Bett ,  Sofa oder Liegesessel.  Bei Bedarf  wird ein  

motor isch verstel lbares Pf legebett  zur Verfügung gestel l t .  

 

d)  Mindestens eine hindernisfreie,  rol lstuhlgängige Nasszel le mit  Dusche, WC und Notruf .  Je 5 Gäst e 

ein zusätzl iches WC mit  Notruf .  Mischbatter ien in Bad/Dusche mit  einer Temperaturbegrenzung.  

 

e)  Aufenthalt s-  und Essraum mit  mind. 3 m 2 je Gast   

f )  Küche mit  entsprechenden Sicherheitsvorr ichtungen, in  den Aufenthaltsraum integr ier t  oder mit   

guter Beziehung zum Aufenthalt sraum  

 

g)  Garten bzw. Terrasse   

h)  Raum für Verwaltungs- und Pf legeadministrat ion   

i )  Abschl iessbarer Medikamentenkasten mit  Separandum sowie Medikamentenkühlschrank   

j )  Al lgemeines Rauchverbot   

k)  Nicht spiegelnde Bodenbeläge   

l )  Hel le Räume, die der Sehfähigkeit  der Gäste angepasst  sind   

m) Abschl iessbare Fenster und Türen (unauffäl l ige Sicherheitsmassnahmen, keine Fenstergi t ter)   

n)  Mögl ichst keine Glastüren. Bei Glastüren sind geeignete Orient ierungshi l fen zwingend.   

o)  Keine gi f t igen Pf lanzen im Innen- und Aussenbereich   

 

http://www.hindernisfrei-bauen.ch/

